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Tatbachep SettunS.
Dinstag dtn ^3. Deetmber.

W l i e n.

^3e. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 19. Nov. l. I . , den Talmater
GubcrNlal - und Präsidial « Secrelär , J o s e p h
B r u n o F luck v. Le»dcnkron , zum Gubernial-
rathe in Dalmanm zu ernennen geruhet.

Die k. k. allgemeine Hofkammcr zhat emver»
ständlich mit der k. t. pereinigten Hoftanzlei und
mir der k. k. obersten Iusti^stelle die in Erledigung
gekommene sechste Aejunctenstell« der Hof» und nie»
dcr ^ österreichischen Kammer - Procuratur dcm Trie«
ftcr ersten Fiscal--Adjuncttn, Doctor J o h a n n
^ ontc» na , verliehen. (W. Z.)

H p » n i e n.
Nachstehendes sind di« neuesten bei dcr franz'ö»

sischen Regierung eingegangenen telegraphischen De»
pcschen: M a d r i d , 25. Nov. «Der Rcgcnt war vor»
gestern zu Calatayud, wo cr, wie es scheint, M auf-
genommen wurde. Nichts 3leucs auS den Provin»
ze>." B a r c e l o n a , 2L. Nov. „Ll inas, der nicht
mehr das Vertrauen des Volkes hat, ist vom Com-
mando der hiw^sfnet^n Macht entseht worden. Er
hat sich an B^ro des Meleager geflüchtet. Der
Brigadier Durando, ein Pkmonteser und Officier
von Verdicnst, Hal daS Commando übernommen;
der Much der Insurgenten hat sich dadurch wieder
hehoben; eö ist die Rede davon, Van Halen anzu«
greifen. Am 21. hatte zu Valencia die National-
garde die Truppen genöthigt, sich in die Citadelle
zu flüchten; am Tage darauf, da es dem Aufstande
an einem Haupte fehlte, stellte sich die Ruhe von
selbst wieder her. Der General, Capuän Petro Cha-
con war am 22. Nov. nach Valencia zurückgekom-
men. Nebe» die Abreise dcS Regenten Esparlero werden
,n einem Schreiben auS Madrid vom ?1. Nov. nach.
stehende Einzelheiten mugelheitt. Flühe am Morgen
des 20. Nov. stellten sich die Nutlonalgardcn unter

die Waffen aus den verschobenen Quartieren de,
Hauptstadt nach dem Pi.ido, wo der Ncgcnt Mu«
sterung halten sollte über die Bürger 'Mi l iz . Vo»
Tlnbluch des Tages hatte sich die Division der Avan»<
garde der Armcr, welche der Regent vor Barcelona
führen wird, in Marsch geseht; sie besteht aus den
Regimentern Constttution und Luchana, vier Com»
pagnien vom Genie »Co'.ps und einigen Schwadro»
ncn Reiterei. Dichte Voltsmassen drängten sich in
der Etraße Alcala, dcn Regcnnn auS seinem Pal»
laste kommen zu sehcn, wo sich gegen Mittag alle
Minister rersammslecn. Ilm 1 lihr überbrachte cine
Deputation dic Botschaft der Deputirtenkammer, dcm
Regenten dic Mitwirkung de>> Congresses zusagend für
alle konstitutionellen und gesetzlichen Maßregeln gegen
die in Insurrection getretene Hauptstadt Cataloniens.
Um 2Uhr sah man auS dem Pallaste Bucna- Vlsia zu»
erst cincn CabmettS-Courier abgchen, dann einen
Wagen der Mal le . Post, und zuletzt eine große Ver»
line oder Diligence zur Reise cinpe, lchtet. Gleich dar»
ouf verließ der Regent den PaNast, umgeben von
einem glänzenden Stab und einer starken Escorts.
I m Augenblicke, alS der Zug den Prado erreichte,
stürzte mit verhängtem Zügel ein mit Staub bedeck«
ter Officier heran; man erkannte bald in ihm ein?«
Adjutanten des Generals Van Hale«. General Li-
nage sprach einige Worte mit ihm und gab ihm
dann die Weisung, den Regenten vor dem Alcala-
thore zu erwavten. Der Officier, dem ein Couri.r
voraniitt, hatte große Mühe, durch die Volkshcu»
fen zn kommen, die ihn mit Fragen bestürmten.
Nach beendigter Musterung begab sich der Regent
zu Pferde, umgeben von Generalen und Officier.n,
nach dem Thore von Alcala; eine Viertelstunde vor
der Stadt ward in einem Wirthshause Halt c,e.
macht; hier nun wurde Van Halen'S Adjutant d.m
Regenten vorgestellt, der sich lurz mit ihm unter«
h,ilt und ihm dann befühl, nach Madnb zu geh»n-
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Die um 2 Uhr aus hem Pallaste abgefahrenen Wa»
gen standen im Hofe. deS Wirthshauses bereit. Ge»
neral Rodil stieg in das Coupe der Mallcposte; im
Ioneri , nahin l>er Regent seinen Plag ein; neben
ihm der Präsident deS Conseils. Dle Malleposte fuhr
so rasch ad, daß die Escorte kaum folgen tonnte.
D«r General-Capttän Seoane und andere, Mi l i tärs,
die den Regenten bis dahin begleitet hatten, kehrten
nach Maorio zurück, woselbst sich gleich darauf das
M!Nlst.'r? Conseil versammelte. Der KriegSm,nister
3iodll hat vor semer Abriise das nachstehende, an
ihn ergangene Decret des Regenten bekannt ge?
macht: «Da ich beschlossen habc, morgen nach Bar»
kelona aufzubrechen unt>»wünschen muß, daß in der
Zeir meiner Abwesenheit der Gang dcr Geschäfte
nicht gelähmt werde, so habe ich als Regent des
Konigrelches während der Minderjährigkeit der Kö»
lngmn Isabella I I . und in deren Namen decrctirt,
was folgt: 1. So lange ich aus der Hauptstadt der
Monarchie entfernt bin, haben Sie mich zu btglei«
ten mit ciner hinreichenden Anzahl der Angestellten
im Kriegsmmistcriuln, damir die Geschäfte ihrts De»
partements besorgt werden können und mir durch Sie
alle treffenden Berichte erstattet werden mögen. —
2. Der Marinemmister Don Dionisio Capaz wird in
Ihrer Abwesenheit, damit der Dienst nicht leidet,
d,e Bureaur des KricgSmwistenums übernehmen
(Gez.) der Herzog von Victoria.«

Ein Schreiben aus M a d r i d vom 23. Nov.
meldet: Am Al^nd vor dcr Abrede dcs Regenten
wurden dle Präsidenten der beiden Kammern ins
Cabinets Conseil berufen; man brachte die Angc«
Messenheit einer Prorogation der Cortes aufs Tapet;
die Präsidenten erklärten sich entschieden gegen diese
Maßregel. Dem ungeachtet hat sich Espartero da»
zu entschlossen. Es hcißc, Olozaga wolle mit mehre»
ren Mitgliedern der Coalition einen permanenten Club
bilden während der Dauer der Unruhen. Man ist
nicht ohne Besorgniß über Espartero's Plane. Die
Vertagung dcr Cortes in einem so bedeutenden Mo-
ment gibtAiUaß zu mancherlei Vermuihungen. Meh»

,rcre Regimenter, die von der portugiesischen Gränze
nach dcr Hauptstadt beordert worden sind, werden
>>uce oder morgen cintreffcn. Ansehnliche Kriegs«
rorräche werden nach den Nord «Provinzen dirigirt.
Esparcero ist entschlossen, Barcelona, wenn cS sich
nicht zum Ziele legt, mndarmherzig bombaroircn zu
lassen.

Dcr »Constitutional" von Barcelona vom 23.
Nov. enchält nachstchendes Actensti'tck: An den Ge-
neral^ Capicän von Cataloilien, Gcner.U Van Ha»
4?n. Die unterzeichneten zu Barcelona residirenden

fremden Consuln, nachdem sie Kenntniß genommcn
von dem Schreiben, welches Eu. Exe. an sie gerich«

tet hat, erklären, baß der Verzug von 24 Stunden
nicht hinreichend ist, um das Leben und die Inter»
essen ihrer Landsleute (bei dem angedrohten Bom»
bardcment) sicher zu stellen, ja nicht einmal dies«
alle davcn zu unterrichten. Dem zu Folge ersuchen
die Unterzeichneten Euer Excellenz im Namen dcs
Völkerrechts und in Kraft der Bürgschaften, welch«
ausdrücklich in den bestehenden Verträgen stipulirt
sind, es möge ihnen gefallen, einen genugjamcn
Aufschub zuzugestehen, damit die Fremden die erfor-
derliche Zeit gewinnen, sich aus der Stadt zu ent»
fernen und ihre werthvollsten Effecten zu retten.
Die Unterzeichneten vertrauen fest, Sie werden die»
sem gerechten Gesuche, das den Gebräuchen aller
civilisircen Nanonen gemäß ist, zu entsprechen sich
dere,t finden lassen. I m entgegengesetzten Falle, dcn
j.doch d»e Unterzeichneten nicht erwarten dürfen, se«
hen sie sich verpflichtet, vor Gott und Menschen zu
protestiren hinsichtlich alleF und jcdcs Schadens, der
ihren ^'.ndSleuten aus em,r eben so furchtbaren als
unerhörten Catastrophe erwachsen dürfte." (Folgen
die Unll'lschilfce.l.)

Ein Schrechcn aus P c r p i g n a n vom 23
Nov. enthält folgende Angaben: Zu Barcelona sind
alle auf iem Mauthamt mit Beschlag belegten Wa»
rcn (vcrmuihllch englische Fabrikate) den Flammen
üb^edcn worden. Dl« auf Befehl deS General-
Capuäns angehaltenen Post/Couriere haben die Er«
laudnii) erhalten, ihren Weg fortzusetzen; so-ist auch
eln au) Madrid abgefertigter Elldote ohne Schwie-
rigkeit nach Barcelona gekommen. Glrona und F>-
gueraS sind bls jetzt die einzigen Städte, welche sich
ernstlich für dicInsurrcctionsjunta erklärt hab.'n.

, (W. Z.)
Dcr „Montteur" bringt folgende telegraphische

Votschaften: 1. aus M a d r i d 28. Nov. Am 25.
ist der Regent in Saragossa angelangt, wo er mit
Begeisterung aufgenommen worden ist. Er befand
sich daselbst noch am 26. Abends. Nichts Neu.'s
von hier. 2. Aus B a y o n n e . Am 26. wurde ein
Dccret erlassen, durch wclchcS der Hafen von Bar.
celona von dem Fluß VeloS diS Llodregat in,BIo-
kadcstand erklärt ist. 3. Aus B a r c e l o n a vom 27.
DerGeneralcapitän hat angezeigt, daß cr daöVcm-
dardcment am Morgen dcs 28. beginnen werde.
Die Insurrection ^ar geneigt nachzugeben. Der. Bri«
gadi?r Dlirando u»;d die Volk^'unta werden sich
wahrscheinlich einschiffen. Der Vcloce, dcr gestern
Abend um. 5 Ul)r von Barcelona.abging, hat den
G.!'.^'.I Pastors und Llina, Flüchtlinge und di.se
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Neuigkeiten dahin gebracht. 4- B a r c e l o n a vom
28. Durando hat alS General der Truppen abge-
dankt und sich an Bord dcS Meleagrc geflüchtet.
Sieben Milizbataillone haben die Junta al'gesetzt,
weil sie nicht energisch gehandelt hat. Das rcpubli«
kanische dritte Bataillon hat nicht gewagt sie zu
vertheidigen. Der Präsident Carsy wurde beibehalten.

Der „Monitcm« bringt folgende telegraphische
Depeschen aus B a r c e l o n a vom 30. Nov. Das
englische Linienschiff Formitable von 80 Kanonen ist
gestern Abend um 9 Uhr an der Münduug desLlo-
brcgat gestrandet. Der Gassendi, der diesen Mcrgen
von den» Stationscommandanten hingeschickt worden
ist, sucht das Schlff von der Sandbank flott zu ma-
chen aus der es aufsitzt. Das Gelingen ist ungewiß,
aber die ganze Mannschaft und ein Theil der La-
dung werden jedenfalls gerettet. Das Meer ist
ruhig. I n der Lage der Stadt hat sich seit gestern
nichts geändert. — B a r c e l o n a , 30. November
Abends. Barcelona ist im Begriff, mit dem Regen»
ten zu capttuliren. Die Junta hat den Frelcorps be-
fohlen, in den AtarazanaS die Waffen Niederzulegen.

Der „Moniteur" veröffentlicht wieder nächste«
hende telegraphische Votschaficn : t ) Auä B a p o n n e ,
2. Dec. Der Regent ist am 27. 3tov. von Sara.
Zossa nach Barcelona aufgebrochen; die Nationalmi-
liz hat »hm in cmcr Adresse ihre Ergebenheit und
ihre Sympathien ausgedrückt. 2) Aus B a r c c l o »
na vom 23. Nov. Die neue Junta sollte aus den
Mitgliedern der Consultativen zusammengesetzt wer«
den. Van Halcn hat in Betreff des Bombardements
cincn neuen Aufschub bewilligt. Der Courier von
Madrid wurde aufgefangen, der französische geht
frei. 3) AuS B a r c e l o n a vom 29. Nov. Der G o
ncralcapitän bedroht die Stadt mit keinem Bom«
bordement mehr. Salven vom Fort Monjuich tun»
digen die Ankunft des Regenten im Lager an. Die
in der gestrigen Nacht ernannte neue Junta besteht
aus dem Bischof und den reichsten unü angesehen,
stcn Grundclgcnihümern und Fabrikanten. Sie stützt
sich auf die Mehrheit der Mil iz. Mehrere Mitgl^e-
der der alten Junta haben sich auf Staatsschissc
geflüchtet." (Allg. Z )

e k r o ß b r i t a n t t i e l l .

l lm auch andere händer an den Vortheilen,

welche der Handel mit China bieten wird, Tl)c>l

nehmen zu lassen, wird von dem Morning Chro-

nicle vorgeschlagen, Hong-kong zum Freihafen für

alle Nationen zu erklären, welches dem dortigen

Grundcigcnrhum cincn hohen Werth verlc>ihcn wür<

de. Diese Aufforderung hat auch in der übrigen

Presse Anklang gefunden, und cs wird von mehre«

rcn Seiten ausgesprochen, baß die von England in
China errungenen Vortheile deS Handels ° VerkchrS
N'cht auf England beschenkt, sondern allen Natio-
nen ohne Ausnahme freigegeben werden sollten. Dcr
Standart dcmerkc in dieser Hinsicht: »Dle Chro-
nicle äußert die Venmlthung, daß unsere Regierung
keine andere europäische N^non daran hindern wer-
de, an den Vortheilen der Ausdehnung des chinesi-
schen Handeis Theil zu nehmen. Dieser Zweifel
hätte einem Engländer kaum einfallen können, wenn
nicht die ärgerliche Eifersucht einiger Pariser Iour-
Nale die Idee aufgebracht hätte, daß Großbritan.
nien sich ein Monopol des chinesischen Handels an-
zumaßen beabsichtige. Diese Idee ist indcst eine Ab-
surdität. Großbritannien kann ein solches Monopol
nicht einführen, wenn es auch wollte, und cs hat.
keinen denkbaren Bcweggxund dazu, vielmehr ist
gerade das Gegentheil dcr Fall. Wie könnte Eng»
land ein Monopol einführen, cS wäre denn, daß
eS d»e ganze chinesische Küste blokirte und mit Zol l ,
bcamten besetzte? Und wäre dieß möglich, wäre cS
auch möglich, dab cs ohne Kosten und Gefahr den
Handelsverkehr für sich allein behalten könnte, war.-
um sollte eS dieß thuu? I n früheren Zeiten, als
unser Handel und unftle Marine gegen Ncbcnbuh»
ler zu kämpfen hatten, welche den Untergang beider
beabsichtigten, war cs nöthig, sie durch Monopole
zu schützen, ivo wir solche Monopole einführen könn«
ten, so w-ie durch Repressalien; jctzt aber, da der
Handel und die Schifffahrt unsereS gsoßen Reiches
alle Coucurrcnz überflügelt haben, würden diese
Hilfsmittel dcr Schwachheit positive Hemmnisse seyn.
Je mehr Handel China hat, desto reicher wird «5
werden, und je reicher cs ist, desto besser für die
Nation, welche jeht unabändcrbaren Verhältnissen
zu Fclg.', fortan sein hauptsächlichster HandeI5frcu,nd
bleiben muß."

ES bestätigt sich nach den ossiciellcn Angaben
vollkommen, daß die Chinesen in den letzten Gc.
fechten sich sthr tapfer gehalten nnd namentlich bei
Bedienung ihrer Kanonen viele Festigkeit bewiesen
haben; auch heißt cs, daß cs ihnen nicht an Muth,
wohl aber an Disciplin gebricht. Cme große Menge
Tataren, welche das Feuer der Engländer verschont
hatte, scheint den Tod dcr Gefangenschaft vorgczo«
gen zu haben, und in dem Berichte dcs General«
Lieutenants Hough Bough wird dehaupict, daß die
MaMchu - Race in der Stadt Tschin-k,ang-fu
g^nz aufgerieben sey. Die achtbaren Einwohner hat,
ten sich aus Tschin.tialig'fu, w ê dieß auch bei den
übrig.n von den Engländern genommenen Städten
dcr Fall war, entfernt, und vom L.mde war Ge-
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sindel herbeigeströmt, welches sich mit der Bevölke-
rung vereinigt hatt.', um zu plündern und die^Ge-
bäude anzuzünden. Die cnggcbauten Gassen der Stadt
verhinderten die Engländer, diesen Gräueln Emhalt
zu thun/ und sie beeilten sich, die Stadt zu räu-
mcn, »n welcher ohnehin wegen der Menge auftin.
ander gehäufter Leichen bei 90 Grad Fahrenheit
Hitze eine Epidemie zu befürchten stand. Das ive-
nchmen der Anwohner dcs Iancse - kiang gegen d«e
Engländer wird sehr gerühmt, sie bringen 'hn.'N
allerlei Ledensimttcl, untes welchen sich besonders
die Gemüsc auszeichnen, und verlangen dafür kein
Geld, sondern nur einen Zettel mit d«r Aufschrist
.brittischcr Bchutz."

Die T i m e s enthält cine furchtbare Beschreib
bunc, von einer Ueberschwemmung, welche die ^ ladt
Funchal, auf der Insel Mafte.ra, heimgesucht hat.
Vom 2. Oct. an hat es hier den ganzen Monat
hindurch so furchtbar geregnet, daß man den Un-
tergang der ganzen Insel befürchtete. Dabei herrschte
fortwährend'Sturm, welcher viele Sch'ffc bescha--
digte. I n Funchal allein sind 300 Häuser zcr,Vörr
worden und man berechnet den Schaden auf 2 M»l«
ll.nen Contos Neis. Das Wetter sing, nachdem es
lange trocken gewesen war, mit "»em plötzlichen
Fallen dcs Barometers und einem schwesi'chen Ge-
"uch an. Die Se. in dem H.ftn ,wg und ^ l d
darauf goß cS in Strömen herab. Der Hiu,' schwoll
schnell an und riß alle Barken fort. (W. Z.)

V r a s i l i e n.
Daß die Ankunft des Prinzen Adalbert von

Preußen in Brasilien glücklich erfolgt scy, theilt d«e
Staatözeltung «n eine» Eorresponde,iz aui N i o - I a r
lieiro vom 16. Sept. mit , wooon wir (sagen die
Stettiner Ostsccbla'ttcr) unsererseits um so mehr
Nociz nehmen zu müssen glauben, als dic erwähnte
Reise d»e erste seyn dürfte, welch? je ein preußischer
Prinz nach transatlantischen Gegenden unternahm
und als sich so manche Hoffnungen unsers deutschen
Handelsstandes daran knüpfen, von denen wir herz-
lich wünschen, daß sic sich rcalisiren mögen. D " Cor.
respondent der Staarszettung lautet im Auszüge wie
folgt: „Am 5. Sept. lief tue Fregatte V . Mlchele,
an deren Bord Se. k. Hoh. der Prinz Adalbert sich
befand, hier ein. Da cs schon duntcl war als die
Fregatte zu Anker ging, wurde die Landung bls auf
den folgenden Tag verschoben, die Vooce deS Ar»e--
nals und die kaiserlichen Equipagen, welche zur Dis-
position des Prinzen gestellt, waren, waren,abgelehnt
worden und die Landung geschah in den Booten der
Fregatte; in dem Augenblick, wo diese abstießen, zog
d?r S . Michtle die preußische Flagge auf, die <o-
fort von sämmtlichen brasilischen und fremden Kriegs-
schiffen salutirt wurde. Se. k. Hoh. begab sich so-
fort nach dem für ihn in Uereltschafc gehaltenen
Landhause (a« Ulm^miil 'ü», von der schönen Avenue
von großen Mango' Bäumen so genannt, auf einer
kleinen Anhöhe am ()imnl,l»(, n«vo lie Lotat'ogl)),
dessen Lage und weice Aussicht den hohen Neisenren
außerordelUlich befriedigte, wurde hi^- von d.'M Mi»
Nister der auswärtigen Angc>legc>nh?>t>,'n und dem
Mayordomo des kaiftrlichcn Hauses im Nam.'n des

Kaisers bewillkommnet und für dcn folgende« Tag,
den Jahrestag dcr Unabhätigigk.'itserklärung , zu dem
Kaiscr emgeladen. ?lm 7. dcs MorgenS fuhr de»
Prlnz in tinem kaiserlichen Staatsmann, nach hie»
siger Sitte von einem Cavalleriedctaschement beglei-
tet, nach dcm Schlosse von S.CHrlstooao und über»
leichte d,m Kaiser die Insignien dcs schwarzen Ad»
lcrordenS, worauf er soforr mit dem Großkreuz des
Cruzeiro dccorirt und von dem Kaiser den Pvinzes'
sinncn vorgestellt wurde. Hierauf begannen dann d>ö
Festlichkeiten dcs Tages. Tags oarauf erwiederte der
Kaiser den Besuch seines Gastes und verweilte sehr
lange Zeit bei ihm; Te. Maj. trug bei dies/r Ge»
legenhctt die Decoration des schwarzen Adlerordcns.^

(Allg. Z.)

<r h i n a
„Telegraphische D"pesct>„." ?l l cxa n d r > a,

12 (22 ?) Nov. Der Kaiser vvnChma hat denTrac»
tat vom 29. Aug. angenommen und sich anheischig
gemacht, denselben zu ratifitlren, sobald die Nachiichr
ron der Ratification Ihrer br,tt>schen Maj . ange-
langt seyn wirb. Er beabsichtigt cmen Gesandten
nach London zu schicken. Em Dampfdoot hat diese
Machricht direct von Nanking nach Suez gebracht.
Es hatte Hrn. Malcolm, englischen Legationsseci-c»
tär, an Bord. Die englische Flotte wird m Tschn-
san überwintern, wo umfass.'nde Arbeiten ins Werk
ßesehc werden, um d,e Insel gesund zu machen.
M a l t a , 25. Nov. Der Kaiser von China hat dem
Traccat seine Be,Kimmung ertheilt, abel er hat
sich gcwcia/rl, denselben eher als Ihre drtttlsche
M«j . zu unterzeichnen. Der Beweggrund dieser
Weigerung ist auf oie Forderung»'» chinesischer Eti»
kett? gestützt. Gleichwohl war die Hälft i der im
Tracrat stlpulirten ersten Zahlung bereits gcleistcl
und auf die Fregalic Vlo.ide abgeliefert, die UN-
Mittelbor nach England abgesegeil »st. Die l>rittiscl>n
Strellträft« zu î ^nd und See befanden sich fo,t.
während in I.anting.

S i r Henry Pottinger, der Fr.edensschliesies it,
China,,st, w.c derGeneralSirHoughGcuflh. ein I "
länder, tzebürrig aus Belfast. (Momleu:.)

WaS C h i n a anlangt, so meldet uns ein Cor.
respondent in Alerandria, mit ivcrufung auf N.'ch'
richten aus Bombay vom l.Nor.., ^ ß das Da«npf.
boot Auckland die taiserl. Ratification des Friedens-
vlrcrags nach Calcucca überbracht Habs, dißglclchen,
die Kunde, daß die erste Frist der Entschädigungs-
summe, 6 Mi l l . Dollars, bereits ge<ah!t worden.
Indessen den uns vorliegenden bengalischen Zeitun«
gen zufolge reichen die neuesten chinesischen Nach-
richten (von Nanking) nicht über den Ztt. August,
den Tag nach Unterzeichnung des Friedensschlusses
hinaus, was mit obiger Angabe unvereinbar wäre.
Die Ratification ward aber in der vor Nanking
versammelten Armce unb Flotte keineswegs bezwei-
felt. Die Nankinger halten einer Gesellschaft engli-
scher Osslciere ciNe Mahlzeit auf der Hohe des be.
l'üh»lttcn Porzellanthurm<!s gegeben, wo derKonünnn
Vllcoria Gesundheit oft lmo mit Nachdruck in al-
t.m Sherri) g.'trunk.n wurde. (Allg. Z.)

Verleger: Iguaz Awiü Gdler v. ^ le inmnyr .



Anhang ̂ nr IaillaHerSeitnna.
Gaurs Vom 7. December l8 l2.

V'aalSichuldvessHrelbli!,«,. zu 5 i>l^, (,» st^M » luZ »!2
detlo detio detto , » ^ (in CM. ) l ' i 5̂ 6

V«rlo,1, Ol'I,c,ation. . Hofkam-/zu5 Os»t. ^ —

t<i>l - Odl'^ac. v. Toru!, Vor»/^uZ >/» „« ^ —>
arlberg und 3alzlil>lg s >̂

D ^ : . " u t V . ' ! l o i v , I ,829 für 260 ff. (m(5M.) 26N ?j»6
ditto dctlo 1L29 ,.. üc> , ( i „ (HM.) 5Z l l ^ä

vdUgnlioncil ^c» Galizien zu l i j» pCt. K̂  >j2
dctto dctto i« « , 55 5>ä
dctto dclto «u » Z ^ !>< t̂. ^5 1̂ 2

0b! .^->c. .c„ l c. Hlande - ( C . M j ( C . M . )
v.O>>llrcc>H l l i i l c l l i » d ^ zu 2 ^ d t . » - ^ >»-
ob d«l ( l n ü » , ?on 2^c!)>^ z u » l j » »» F - " —
„<« . «Ut^hl!-», Hchl«'< zu2»<4 » » V . — —

d ^ » W . Ol.'slk. ?lmc<3 ^
Actic», 0er Kaiser F e r o i n a u d ^ N o r d b a h n

zu >u<^ si. C- M . . . . . . 768 fl. »n C . M .

(Qictrcll, - Durchschnitts -Preise
in Laidack am 10. December »642.

M a r t t p r c 1 se.
Ei l , Wien. Mehcu Weihen . . 3 fl. ,6 kr,

— —' Kukuruh . . —, »> — ,1
— — Haldflucht . — , — u

—' — Kon» . . . 2 » »a ,>
— — Gerste . . . 2 « 5 »
— — Hitsc . . . ^ « 5a »

— Hciocn . . , » F» ^
Hascr . . . » ^ »6 »

I n Gratz am I o . N^cmber 16^2:
5<). Sä' 6 i . /zZ. ^ 1 .

Die nacliite Ziehung wird am l ^ . December
16^2 in Gtäh gchalien werden.

I n Triess am 7. December i8/»2:
^ 0 . ^ 2 . 3 l . 1 1 . »/».

Die nachstc Ziehung »n Glätz wi^d am
2, . December 1642 gihaltcn wcldcn.

vermischte ^lrlantbarunycn.
Z »9?5. (») Nr . 2.72.

G d i c t.
Von dem s. e. Bezirksgerichte Obcrlaibach

w'lvd bekainu gcmachl: (5ö haben aNe Icnc, lvelche
cii,eFo,oel,l„g auf te» Nacdlah des, am »5. J u l i
l. I . vclstordcnc» Joseph Tsch"Mer„ig zu sieNen
haben, ihre Ansprüche bei eer auf den 28. De-
cember früh 9 Uhr angco,r:ltten Ta^'ahung, bei
sonstige,, Rechtsfolge», anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 26.
October ,642.

(Zur Laib. It i tung 0, 13. December l8l»il.)

Z 1988. (,1 Nr . 3a8o.
Bon dem Bezirksgerichte Reisniz wird bekannt

gemacht: Es haben aNc Jene, cie auf den Vel^
las; des am ,6 . November »L»'? in Agram ver«
storbenen )lnton Pirnath von Wemih einen An-
spruch unter was immer für emem Titel zu ma»
chen gedenken, ihre derlei Ansprüche am i3 . Fe«
bruar ,8^3 in dieser Amlökanzlci so gcrrih anzu«
melden < alü sie sich die Folgen dcü §. L»/» h. G .
B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Reifni« den 5. December »842.

Z, ,989. (>) G d i c t. Nr . -532.
'Bom k. k. Bezirksgerichte Gultfeld rrird be«

tanlit gemacht, daß d,e Beläußcrung eeö Antoit
Pirz's^en Berlahvcrmogcns, insbesondere eines
der Herrschaft Tburnamhart dienstbaren Wein«
garlenb und Gcstrüppes, dann tlnigcr Fährnisse
gegen bare Bezahlung be>vil!iget. und die Tag»
sahung auf den 22. December I. I , Vormittags
um 9 Uhr im Orte Großputlog angcorlnel war«
den sey.

5t. K. Bezirksgericht Gmkseld am »2. Na,
vemdcr »3^2. ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ _
3 ^ 9 8 0 . (,) Nr. 2«»,.

G d i c l .
Von dem k. k. Bczirksgerichte zu Raimanns"

dorf wird bekannt gemacht: Man habe übe»
Ansuchen des Herrn Lcopclo Ledcnig von Laidach,
roidcr die Ehcleute Joseph und Anna Sporn von
Radmalmödorf, wcgcn auö dem Zahlungsauftrag«
rom >?. September »641, Z. ,969, schuldigen
l ona fl. lZ. M . , sammt Zinsen, Gerichts' u. Erecu.
tiouökosse", in ric executive Fcildicluug nachstehen«
der, di» Herrschaft Radmannsdorf zinöbarcn, aus
6»g2 ft. geschützten Realitäten, olü: des Hauses
Nr . 6 zu Radmannsdotf, der Acckcr und^ Rain«
s»«r 8n2«njo, l'«l- s lo l i^u, und ^ull Vi-e^2m, der
Wiese ^.'r^linlk pl)6 I.e522nie, des lZichwaldls
t;l2l!i5cli<?, und der Holzanlhcile in der ^Uou^,».
dann der unterm »7. Februar ,842 gepfändeten
Fährnisse, a ls : 2 Kästen, 2 Bettstätten, l l u n -
den Tisches. 2 Sesseln, , Wirthschaftswagens ge.
wil l igt, und zur Vornahme dclsclben dle Tagsaz-
zung auf ren »2. Jänner, »3. Februar und ,5 .
März l L ^ 3 , jedesmal ron 9 bis ,2 Uhr früh in
dieser Amtökanzlei mit dem Beisahe angeordnet,
daß öie Realitäten so»vohl, als auch eie Fahrnisse
nur bei der drillen Fellbietung unter dem Schaz»
znngölverlhe hisllangegeben werden würden.

Die L:<ilationsbcdingnisse, der Grundbuchs«
extract und das Sä)äl)ungsplotocoll können zlz
ten gclvöbnllll'en ?lmlöstundlu hieramlS, und in
der Kanzlei des Hof . und Gerichtsadvocalen H r n .
Dr. Leopold Baumgarten in Laibach eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht zu 3^dmcmn3eolf nm
26. November 16^2.
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3. !9"6. (l)

Ankündigung der Wlener Thcaterzettungf
des Originaldlattes für Kunst, Literatur, Musik, Mode und

geselliges Leben.
H e r a u s g e g e b e n u n d r c d l g i r t v o n A o o l f B ä u e r l e .

Für das letzte Quartal M l 2 , und den nächsten Jahrgang 1tt^l3,
des scchsunddrcißigstcl! dieser Zeitschrist.

Die « W i e n e r T he a le r z e i t u n g « kündigt
ihre Fortsetzung für das künftige Jahr <m. N W d>e.
<e« Journal k lnnt , weiß, mi t welchem Aufwand, an
Fleiß und Geldmitteln dasselbe r l t i g i r l und besorgt
wi ld , uttd wie eS durch selten« Mannichfal l 'ykei t , den
Reichthum an gediegencn M^lldeilungen u»d die g^oße
Auswahl derselben von Jahr zu Jahr in der Gunst
der Lcsewell gestiegen ist.

ES >st e,n,S der gelesenstm unb verbrett,lsien
Blot ter Deutschlands. CS ist «oen so im Aus'ande,
wie im In lande geschäht. Keine belletristische Zeitung
kann sich ein«« solchen Absatzes lü l 'men. der ct«a nur
m i t dem der alcr.d t i r lchtn deutschen p o l i t i s c h e n
Zeitungen zu vergleiclitn ist.

M i t den, nächste,, Neujahr wird d,r sechs u n o
d r e i ß i g s t e Jahrgang beginnen. Obgleich mehr als
»in halves Mlnschennlter ,r,e>chcnb. ,st dltse i i l l t -
schrifl doch immcr jung geblieben; frisch in ihren M , t -
«Heilungen, blüdcnd im Sip le u,d lebendig in ihren
Darstellungen, und neu. mi t jcdlm 2age ncu.

gül ' das künftige I o h r hat sie abnmals zweck-
mäßige Velbesserungeii und Eimickcungcn getroffen.
S i e wird noch anziehender in Ihren Berichten werden,
und d i e h u n d e r t R u b r i k e n , welche ßeq»mvärcig
ibr ,n I n h a l t ausmachen, auf die interessantcste Weise
auszufüllen bemüht seyn.

E in flüchtiger Blick aus den Jahrgang !8?»2
wird beweisen, daß der vom Jahre , l ! ^ , wr i t über-
doten wurde. S o wird es auch im nächsten seyn. Es
N>irb ? I l l e « angewcndlt. die ähnlichen Erscheinungen
i n Deutschland, ja sellst Frankreichs zu überflügeln.
Und, mit Ausschluß der Po l i t i k , « i n U n i v e r s a l .
V l a t l a l l e r i n t e r e s s a n t e n N e u i g k e i t e n zu
b i e t e n > an welchen linsen Z«it so unerschöpfllch »st.

E r z ä h l u n g e n und N o v e l l e n weiden ab«r.
walS eincn Hauptinhalt dieser Zeitung bilden. Die
„ W i e n e r T h e a l e r z e i u n g « erfreut sich bereits
des Ru fes , in diesem G^ ie te das Anziehendste, das
Weste u„d daS Schönste in großer Auswahl und von
ausgezeichneten Schriftstellern geliefert zu haben; sie
«vird im neuen Jahrgange hierin noch Mehr leisten,
»lnd setzt deßhalb vorläufig

fi iufziss D u c a t e » i n G o l d
sär die beste N o v e l l e fest, welche ihr von beltte
angefangen bis zum lctzcen Ap^il 18/,2 zukommt; öder
deren Werth nach dem Abdrucke aber nicht eigcne Preis-
richter, s o n d e r n d ie A b o n n e n t e n der « 2 h e a -
t e r z e i t u n g zu e n t s c h e i d e n h a b e n , die um
ihre V.'urtheilungen am Scklusse des Jahres g del.-n
lrerben, deren St immzettel abgedruckt, und nach de.-
ren M e h r z n h l für die günstige Ausnahme des für

diese Concurrenz einaelanglen B ' i l r ^ g ' s , der P r e i s
a l f og l»>ch bezahlt wird. — ßben so sitzt sie UNler
gleich«!' BedMijNissrn

d rc i s f i a D u c a t e n i n G o l d
als z w e i t e n P r » i s für die zunächst aelungen«
O r i g i n a l ' E r z c i h l u n g od«r N o v e l l e f<st, und
z w a n z i g D u c a t c n i n G o l d für d<n besten ge-
mein lN ' tz i f tcn A u f s a t z ; cs möge dieser Kuns t oder
W i , senscha f l , I n d u s l r i e oder H a n d e l , E i «
sen b a h n w , sen cder D a m p fsch i f f - F ,1 t, r t ,
r ) e c o n o m l e oder L a n d w i r t h s c h a f t , odcr irgend
« inÄe l l i ch , d^s C u l t u r uno F o r t s c h r i t t bez,ich<
„ e n , angeben.

Eö versteht sich von seldst, daß ansioßn,e od,r
intcrcssclose Beiträge vvn ditstn Pi l isen ausgeschlossen,
bleiben.

Außer diesem bezahlt die Redaction auch noch
alle diese Or ig ina l -Mi t the i lungen nach dem gcdiuck,
ten Bogen drs Formats der .. ühcat«r;e! lung" nnt
a<b t Ducalen in Go ld , und bringt diejenigen am
schnellsten zum Abdruck, welch? sich durch aligenschlin.
lichen Werih od,r d«n berühmten Namen «in«ü Schrift»
sieUers hervollhun.

Ueber se lzung«n und N a c h b i l d u n g e n a u s
f r e m d e n S p r a c h e n , so wie auch Co>refpond«nj:
Nachricht»« üder wichtige Ergebnisse kölinei, zwar
nicht mit einem Preise telodnl werden, abcr sie wer-
den ebenfalls nach obigem Maßstabe anständig hono-
l , r t , und zwcn- sollen h,eher gehörige Novellen und
Aufsatz« m i t vier Ducalen, u»d Lollespcndel,^. Be .
r ich t , , besonders w e n n s,e sehr schne l l w i s '
s , n s w e r t h e u n d a u f f a l l e n d e E r s c h e i n u n -
g e n , a u ß e r o r d e n t l i c h e V o r f ä l l e uud sc l cen t
T a g s b e g e b e n h e i l e n schillern, mit sechs Duc..tcn
in Gold bezahlt werten.

Für größer, Mittheilungen ist das Honorar gleich
nach dem Abdrucke, f l i r kleinere nach halb oder v i , l .
telja-hiiger Abrechnung zu erheben

Auf diese Weis« lvird der »Wlcncr Ühlater jel .
tung« im neuen Jahre wieder ein neuer Reiz clwach-
sen. S ie wi ld noch mehr ausgezeichnete Schriftsteller
Hewilmen. und »hien L«s«rn noch gediegenere und an-
ziehend,re Mat,r ial>en blinßen S ie wird lille ihr«
Rubriken dnrch höchst werlhvolle beitrage b«reich«n.
und btsondeis die Fächer: M i l i t ä r i s c h e s , Oecc, '
n o m i s c h cg , « u s dem G e b i e t e der K ü n s t e
und dcr I n d u s t r i e , der E r f i n d u n g , deö H a n -
d e l s , der R e i s e » und D a m enzei l un g , der
G e s e l l i g k e i t und d,r E r h e i t e r u n g lc. lc,, sehr
anziehend gestallen, und somit a l l e n g e b i l d e t e n
L e s e r n a u c h i m n ä c h s t e n J a h r g a n g e vi» g « '
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wähltest« Lecture fur Gelst und Gemüth , Forschung
«nd Zelstreuung bieten.

Die „ W i e n e r T hea t e r z e i l u n g " erscheint,
mi t Ausnadme der Sonncage, t ä g l i c h . S i , wird
auf dem schönst.n Velinpapier im allerglö'ßlen Quart«
Formaie ausgegeben.

S i e w i r d i m n e u e n J a h r e durch n e u e ,
schar fe , dem A u g e w o h l g e f ä l l i g e L e t t e r n , b e i
w e i c h e n d e r k le ine D r u c k , nach e inem v ie l f ach
ausgesproc l i cnen ÄVu»sche , s o r g f ä l t i g ve r -
m i e d e n W i r d , millelo Schnellpresse durch die rühm.
lich bekannce S o l l in g ersche ^ u c h d r u c k e r e i lvie
disher besorgt, und Ŝ erfolgen iahrllch sicher
übe r seckzig p r a c h t v o l l i l l u m i n i r t e Mup fe rs t i «
che, welche Folgendes enthalten:

z ) D i e a l l e r n e u e s t en u n b geschmack .
v o l l s t e n M o d e n f ü r D a m e n u»t> H e r r e n ,
immer von zw.i Se,lcn aufgesüßt, wenigstens zwei,
oft dre i , vier und sechs Adbildui'gen Iief<rud. (Diese
Moden crflelie,, sich dcs allgemeinsten Eingangsj sie
z l e i e n d , , T o i l e t t e n der « l e g a n teste «> D a -
m e n , nach i h n e n a i b e i t e n d ie « l s ten M o -
d i s t e n , u n d sie g e l l e n a l s M u s t e r „ n d
B o r b i l d s o w o h l >n W i e n , a l s i n a l l e n t o n -
a n g e b e n d e n H a u p t s t ä d t e n )

2. T h e a t r a l i s c h e C o s t u m e b i l d e r , Scenen
ciuS den beliebtesten Schauspielen, Opern , Balletö,
prachtvoll llNimin rt lind die deliebtssten ^iinstier Mit
Por i r . i t Achnlichkeit darstellend, ( D a s nächste Ä l l d
zeigt Dem» F a n u i E l ß l e r i n dcr , C r a c o u i e n nc. "
in welcher si», nach ihl«r ^luostteise nach Amerika,
bei ihrem Wiedererscheioen auf dem k. k. H^flhealer
nächst dcM KälNlncrlhore in Wien ein solch uncrhör.
l»s Furore machte j ein üo^aus gelungenes Porträt ,
ln der schönsten Attitüde der gestielten Tänzerinn
aufgefaßt.)

3,) S a l y r i s c h e B i l d e r , welch» schon im
zweiten Jahre dieser „Theaterz, i lung" beigegeben wer-
den, und einen solchen allgemein«» Bei fa l l gesunden
haben, daß — trotz der namhaften Verbreitung dieser
Bi lder durch das Journal selbst, mehrere tausend Ab-
drücke einzeln verkauft wuiden. (E>ucs der nächsten
dieser salyrischen und durchaus komischen Gemälde,
stellt die, wie man angekündigt, nun zur höchsten
Vollkommenheit gedicgene Luflsahst mit tinem neu-
«lfundencn Ballon dar, und zeigt eine ganz« fashio
nadle Gesellschaft aus Europa, welche dir Anlipoden
zum Kaffeh besucht, und- ihnen die neuesten M^den
und Zeitungen tw ld l i ng t , l ie TagS vorher in Paciü
und Lvndo» erschienen sind.)

Der Pr r ie der TheaterzeilUN^ iss fü, Wien g a n z -
j ä h r i c , sammlallen B i ldern, das Exemplar au fVe l in ,
papier 20 fl , halbjährig lO f l . , vierleljählig 5 f i . (5, M .

Eremplacc mit P r ä c h lb i l d e r n ^ ) . a l le B i l .
der i n Q u a r t , für Wien 25 ll>. dalbjähr,g 12 st.
30 kr., vierteljährig 6 fl. 15 kr. L. M .

Fiir die Abonnenten im Auslande U"b in den
Provinzen mit freier Zusendung durch die Post, wö-
chentlich ,'vei M a l , ganzjährig 24 fl., halbjährig l 2 f i . ,
vierteljährig 6 fl. 6 . M .

M i t Prachlbildern, eben so durch die Post, ganz'
jährig 23 fl.. halbjährig 14 fl. Zo ^ vierteliahria
? st. 15 kr. C. M .

Für Auswärt ige, für t ä g l i c h e Zusendung,
ganzjäyrig um « f, . halbjährig um 2 st,, vierleljäh.
rig um l fl. C. M , mehr.

2 Z ^ Auch tonnen ?lb«nnenien der »Theater,
zeitung," welche g a n z j ä h r i g pränuin,riren. sogleich,
und zwar von dlM Tlige an. an welkem sie eintreten,
d.,K zeht lausende Q u a i t a l vom : . October bis End«
D e c e m b e c iu<»^ g r a t i s »no p o r t o f r e i erh.lllcn.
Es w>rd dahcr aufmerksam gemacht, das ganzjädrig,
^ldoinlemenl recht j«i l ich zu leisten, »veil <s geiriß
jedtm neu beginnenden .'.dnedm.r angenehm se»n w i l d ,
schon , l h t ,n dcn Brsi l )d.r ,.T he ate r j» > l u n g« zu
kommcn, d,< bssondcrs in den Monaten vor dem neue«
Jahre Oes Schönen u.d Interessant«,, noch so V i t l cs
Mlllheilen wird!

Endlich könncn ?lbnehm,r. ,relcli>' einen g a n »
zen I.chrg.nig voraus bemahle,,, nnd für gewödnliche
Eremplale ^U st., fü l Ex^nipl^rc m>l P i a c h t b i l -
b e r n 25 si. C. M . , o^er <m Auslande und in den
P,ovinzcn w.gen freier Zusendung t'Urch die Post ^ l fl.
(^. M . , odkl für Exemplare mic Prachldildern 29 fl.
^ . M . einscnoeti, e,n s d,ilten Vor ldc i l s , ganz nach
>hc,i W. ' l , l ll?»,lrasl ni.rdel,,- sie sönnen nämlich die
seil zwei Jahren crschi.nenen sa l y r i s c h en B i l d e r ,
welche zum künftigen Jahrgang, nicht mehr g.hören,
a d e t e i i l e c i g « n , S a n» >n 1 u l, g > n sich f a s s e n ,
und a lö solche 15 ft. iZ. M , kosten w ü r b e n ,
lomplel als Gral,s»Zngabe erhallen; eine Samm« ,
lung , die sich wcgen ihres «rgehlichen Inda l leS, UN»
ler Glas und ii iahmen, ganz vorzüglich zu Zimmer»
V,rz , l rung, , i eigncc. und als solche sehs gesucht wird.

Os versteht sich vo,< ftlt>st, daß von diese,, drei
hier angeführten Vorcde,Itn »us immer einer zuge.
standen werden kann, und eo unmöglich ist, von die<
sen '^edingniffcn abzugehen.

Abonnements nehmen alle lobl. Postämter in
ganz Deutschland, in der Schweiz, in Ical len U'i5
in der ganzen österreichischen Monarchie an, Am be.
sten ist eS jcvoch, sich mit den Brsiclluna.cn an das
C o m p t o i r d»r T h e a t e rze i l u n g , Rau^ensteinr
gaffe, N r , 926, in W i e n , viz ü v>5 vom k- k. pr.
Wiener Zeitnngs Comptoir, oder zu r ftrösiern V e «
q u e m l i c k k e i t dcö P u b l i c n m s . a n den 3lc«
d a c t e u r u n d H e r a u s g e b e r der Theaterze i t» :«»; ,
d a s B u r e a u , i u seiger T V o h n u u g i n I ü i e u ,
i n der Wippl inz iers t raf te , N r . 3 0 ^ , au der
(5'cke dcö D"henmark teö , i m ». Stocke zu
wenden, in welcher täg l ich , zu jeder S t u n d e ,
vhue Ausnahme, B e s t e l l u n g e n angenommen
w e r d e n , und d,n Personen, welche i n V3 ien
aboun i ren , die Zustel lung der Theaterzei tung
am M o r g e n jeden Tages ins H a u s , durch
eigene A u s t r ä g e r , ohne besondere V e r g ü l
tung besorgt w i r d .

I m Monat N o v e m b e r dieses Jahres wird
e?i, Prodcblait der W i e n e r T h e a ter ze i t u " g
für d.iS Jahr i u ^ I in einem ganzen Bogen be?
stehend und in
einer 3l „stage v o n I«5O,ll><>« Exemplaren
durch die sämmtlichen lödl. k, k Postäniter m,o die
lobl. Hauplpostämcer Deutschlands v,rtlicilc. I m
Wege des Vuchdandels wird Hr. Carl G e r o l d in
W i e n die Bestellungen annehmen, und die löbl
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Buchhandlung n Deutschlands und in der Schweiz,
weche auf l>,»sc Axzcigo r ^s tc l i l l n , weil» sie ldre
Bestellungen auf d,ese Pr^bebiäcler oder die „Tdca-
l t i ze l l l i ng ' sedr bald e in l i i l en , weldeil damit a.so»
gllich versehen.

Buchhändler und Pränumeranlei^Sammlcr in
ganz Drulschlaüd und in t>e» österreichischen P r o v m .
zen erhallen a u l> e r den ü b l i c h e n d e k a n n t e n
P r ev i si o i> c » noch d a s z c h n l c E x e m p l a r
2 : a l l s * /

Adolf Vauevle,
R.ld..cteur und Herausgeder der ^Wiener
al l^c. l ' i i lnn ^l,ealer^e l u n g . B u l «au (wo
h i n auch a l l e B e i t r ä g e ; u a d i e s :
f i l s n s! n d): H o l ) c n N! a r k t, Cct' e d t r
W »pft l i n d e r s t ra tze , N r . 2 9 U , i n ,

l . S t o cke.

*) D i e P r ü c h t b i l d c r der „Thcattrze'mmg«
finden delondirs scit l . Jänner d. I . großen C'N«
g»ng. S l« erscheinen alie i>, G'.oß Q u a r t , und ge-
falle,, so sehr. daß selbst Diejc>ngen, welche diöher
die kleinen A i l d r r adoinnr t ln , die 5 Guld. ^onv .
Mze. für die Prachttilder nachbezahlt««. D>cser
Tage wi ld allen Atonlienien der ,Thca te r le i lu "g '
Neuerdings eiu solches, soqenonnccü P r a c h l b i l b
k o s t e n f r e i zug«s«nd«l. damit sie sich überzeugen,
d a ß der U n t « r sch i cli n, i t d e n b i s h e r i g e n
k l e i n e r e n n i c h t n u r i m P a p i e r , i m F o r -
m a t e , s o n d t l n auck i n der E l e g a n z dc r
F a r b e n g e b u n g , u n d so h i n i n e i n e r s c h ö .
n e r e n D a r s t e l l u n g d e s G a n z e n b e s t e h e .

E x e m p l a r e m i t P r a cht l ' i l d e r n k ö n n e n auch
i m P o s t w e g e n u r bei A d o l f B c i u e r l e , i n seiner
W o h n u n g , H o h e n m a r k t , Ecke der W i p p l i n g e r s t r a l l e ,
9 l r . 2 9 0 , i m < . S t o c k e , oder i n se inem C o m p t o i r .
R a u h c n s t e i n g a f f e , N r . 9 ^ 6 , v l « ä v i 8 v o m W i e n e e
Z c i l u n g s ' ^ o m p l o i r , bestel l t w e r d e n . B e i d e n l ö b l .
P o s t ä m t e r n i s t d i e s , n i c h t e i n g e f ü h r t , d a
d a s C o m p t o i r der « T h e a t l l z c i i u n g , " d e r e i g e n e n
V e r p a c k u. n g r v c g e n , d i r V e r s e n d u n g s e l b s t
Ü b e r n o m m e n h a t . W e r v o m l . J ä n n e r
z L <l 3 b i s (5 i i d e D e c e m b e r I 3 /» 5 g a n z j ä h '
l i g a b o n n i r t u n d d e n B e t r a g c o m p l e t f ü r
« i n g a n z e s J a h r a n d e n R e d a c t e u r « i n -
s e n d e t , e r h ä l t d e n J a h r g a n g d e r „ T h e a -
t e r z e i l u n g « m i t P r ach t b i l d e r n , b e i w ö -
chentlich z w e i m a l i g e r V e r s e n d u n g i n d i e
« P r o v i n z e n , statt f ü r 2 9 ss. f ü r 2 5 fl ; i n
W i e n statt f ü r 2 5 st. f ü r 2 l si. C . M -

Empfehlung dcr Redaction der Lai-
dachcr Zeitung.

Auch im künftigen Jahre erscheint die beliebte
Wiener Tde.ucrzeinmg mit neuen Reizen ausge»
stallet. Wirklich wird der Ncdactucr derselben Herr
A d o l f B ä u e r l e in Wien, für sein gemeinnutziges
Wirken, schon läns,st zum Ehrenbürger von achtzehn
Stadien erhoben, nicht müde, seine Achtung für die
kesewelt immer mehr zu bethätigen, und so hat er
f ü l den Jahrgang 18',3 seiner Zeitschrist P r e i s e
i n G o l d von fünfzig, dreißig und zwanzig Duca»

ten ansqesckrlcben, üb,r welch? jc^cch keine Iilerac'l-
sche Sc'cl t l ,n, son d e r » e i n z i g u n o a l ! c i „ d a s
P u b l i k u m entscheiden wi ld . HiecauS envachsen
für B a u e r l e ' s J o u r n a l u>ig«meine Vortheile.
Der .'lbonneot t r i l l a!s Geschinackorichter nuf , und
d,r B^,vt!s st am Beste« hcrgestcllc. daß dcm Her»
au^cbcr der Tl)''atrr<eitui>g a n be r S t i m <n e d eH
P u d l i k u m s I l l l e s gelegiN ist Diese oriljinelle
und höchst lodeüsiverlt)« Idee inuß sogleich den all- ,
g l lneon^n Anklang flOdri l , und es läsit sich c'iit
wlst immlhelt voraussagen, da!? die Wlcn^.-Th.aiet» ^
ze»tung, welche olinehi» e i n L i c b l i u q s b l a t t d e r
l z c d i l d e l e n W e l t ist, m i l it>l,m überaus reichen
und intircss.mten Indal te noch medr Eingang in.
al l ln allögezeicbneltn Familien n„d gorcihlt.'N Klei»
sen sinken werde. I l ) re herrlichen. durcblNls Pracht-
vollen, i l luminir tcn Kupferstiche verdienen d,iö höchste
tob,- Tert u»d Alisschmückxng die lilbaiceste und
lvarmstt Anempfehlung.

Litcrarische Anzeigen.
V c i

Mna5 Alois Odlen v. Kltimn52r,
in Laibach ist zu haden:

Anslchtcn von 5aibdch, aufgenommen von
Franz v. Ku rz , und lithograpyirt vom
ZimmermelsterPaik, schwarz20kr., illuml-
nitt 30 kr.

Drr Congreßplatz.
Die Pfarrkirche Maria Verkündigung.
Die Militärkaserne und Zuckerraffincrie.
Das ständische Theater.

Ferner ist daselbst l : tl) o q raph i r r
zu haben:

Die große Aloe Sr. Excellenz dcß Herrn Frei«
hcrrn v. Er l ierg in Lustthal, welche am 7.
September 1632 in der Blüthe stand. 10kr.

Ansicht von Luegg in Krain. 15 kr. - ^
Ansicht des Hochaltars in der Stadtpfarr-

tirche zu Lack. schwarz 12 kr., Farbendruck
15 kr, illum. 20 kr.

Christus, schwarz 5 kr., illum. 10 kr.
MariaMagdalena, schwarz 5 kr., illum. 10 kr.
Die Krainerinn, Vauerntracht der Umgebung

Laibach's. Gemalt von M. Languö, litho-
graphirt vom Zimmermcister Paik . schwarz
1 si., illum. 1 fl. W kr.

Stammbanm des österreichischen Kaiserhau-
ses, oderMariaThercsia's allcrdurchlauchtigstc
Nachkommenschaft. 1 st. 30 kr.

Anschlagzettel für Wohnungen zu vermis-
chen. 3 kr.

Naturpapier für Briefe/ mit der Ansicht von
Laibach. 5 kr. — Couvcrte zu Briefen 2 kr.


